
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 39

Artikel: Beim Wort genommen

Autor: A.Sch.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-454930

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-454930
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ü)eÜ-3entrale
Alan kommt 3ufammen foroiefo
Seftelll oorerft fich das Süro.

Son 28ichtigkelt, gan3 eminent,
Oft auch ein . Ghrenpräfident.

Und dann in richtiger ffieftalt
28ird neu geregelt der (Sehalt.

Sîorauf man noch Serfchled'nes fpricht
Und roählt das Sölkerfchledsgericht.

Sas felbftoerftändlich, roenn's roo brennt,
3um Cöfchen nicht Ift kompetent,

So lang bis nicht der .ßöchfte Sat"
ßat durchberaten den Salat.

Sies fordert meiftens fehr oiel 3eit
ünd oft oerebbt oon felbft der Sirelt.

Alitunter glückt ouch einem das:
.Slmmft du dir roas, fo haft du roas."

ü3er Sölkerbund beugt dann das Snie,
Seoot oor dem .Fait accompli" :

.2Sas fang' ich armer Seufel an,
28ie's (Boit gefällt, ift's roohlgelan."

3ahlt die Släten pünktlich aus.

Spricht: .STIraroohl" und geht nach ßaus.
Odiötli

Ôasler RU.n(l)t0?ettcn
gn Safel hat fleh eine unabhängige kommu-

nlftlfche Sartei gebildet. Sollte fleh, roie ooraus-
3ufehen, auch diefe roieder fpalten, fo roird fich

eine unabhängig oon der unabhängigen Sartei
begehende Sar|el bilden. Gine roeitere Spaltung
ergäbe dann eine unabhängig oon der

unabhängigen der unabhängigen kommuniflifchen Sartei
fich bildende Sartei. G ©oill 2Bas foll daraus
roerden? Sr. 2öelti und ©enoffe Schneider roiffen

«s nodt nicht, roie foll es roiffen ghr
Sraugott ünoerftand

î>' öalutofcäffct in ibttaä)
S' Saluta bringt doch manches mit,
2Sas fi* fonft kaum tät reime:
ßier fräffed fie de San3e ooll
Und chörble tüend's deheimel e

Dcurffeljler.

s gelang dem 23iolinoirtuofen SrH-
lerani nicht, die Gchroei3ergren3e 3U

überschreiten, roeil er nicht imftande roar,
einen gültigen $0(3 oor3ugeigen. et.

Eigenes Diat)tnct3
Alailand. ATuffollnis ßeldenkoller hat eine

derartig gefährliche Sorm angenommen, dafi er

nur noch drei Schritte oon der teffinlfchen ffiren3e

genug Cuft bekommt. Gr roerde aber perfönlich
nach Cugano kommen, fobald es dort keine

Seffiner mehr habe.

Saris. Glemenceau und fieben andere Slger-
jäger find Don der HJIedergutmachungskommlfflon
nach Sagern abgeordnet roorden, 3um Abfchufj
der banrifchen Sönlgspartel.

Condon. Clorjd (Beorge erklärte dem Sor-
refpondenten des »ATljed ^ïicklcs", die Irlfche

Siskuffion roäre fchon längft gefchloffen, roenn

Kltfchener noch lebte.

Serlin. [Jn maßgebenden Slnan3kreifen

glaubt man, die Ablieferung der andern 131

klilliarden roerde fcheitern am Langel an Ser-
packungsmaterial.

Srüffel. SSIe oerlautet, fehlt nur noch eine

einige Ausrede, um den Sölkerbundsflb oon
(Benf roegjunehmen : aber es liegt aufier allem

Sroeifel, dafi diefelbe oor der nächften Serfamm-
lung gefunden roerden roird.

Beim 0)ort genommen
ÜHann (nachdem er bereits 31t ßaufe

drei ölafchen Sier getrunken hat):
Sch fchroanke, ob ich jet)t noch in den

Ochfen" oder in den Cöroen" 3U

einem 21bendfchoppen gehen folll
Ôrau: 2öenn du jetjt fchon fchroankft.

ifl es roohl am beften, du gehft
ins Bett! v. Sch.

ßanffrücf)
Gin braoer Sparer fehte fich

2iuf eine Sank und dachte:

.geh ruh' mich aus! Sie Sank jedoch
28ar faul im ßol3 und krachte.

Schon fit}t der Srme auf der Grd'l
Gr brach ein Sein und rolnfelt.
Sie Sank, die feft und frifch ihm fchien,
2Sar jüngft erft Qberpinfelt.

Xommi auch ein hohes Srlbunal,
Sas jetjt den Sreoel richtet

Gr Ift durch SIenfchenübermut
gn feiner 2<raft oernichtet. x. 2t.

Dcucffehlec

find ftändige Segleiterfcheinungen in der

greffe. Gelbft dem tüchtigften Gchrift-
fefcer paffieren Juckfehler. Sebo

d)uttelrcime
Seht, roie der läufll 2im Saine ftund er,

Sa fiel ein ßaufen Steine 'runter,
3et)l flüchtet oor dem Steinefchroall
Gr in den nächften Schroeineftall

21. Geh.

&ci>ei5eri|^-ûè'lEecbitnôlertfcl)e0
Gs fchlug den Ghrenlegionär
2Jlt Sundesrat 2Jdor

Srankreich 3um Ghrenpräfident
Ses Sölkerbundes oor.

Grft roollt' es Ihn als Sräfident,
Soch da Sern Inhibiert',
ßat nun das edle Srankenrelch
Gs anders halt probiert.

ßerr STotta, fei du gan3 getroft
STan hat dich ignoriert,
2Sell du als echter 6chroel3er dich

3u jeder Seit gerlert:

2Sell eben du 3um ßerrenknecht
Soch nie g«3elgt Salent,
Und roeil man dich oon altersher
Sls 3u gerade" kennt.

Soch Sdor mußt' geehret fein,
23eil Srankreich früh und fpat
Gr, trotjdem er ein Schroei3er roar,
Safallendlenfte tat.

Giner Ift Giche" auf der Sîelt.
Sie gan3 fich felbft genügt,
Serroeil ein and'rer fich als .Kohr"
Sügfam im Sünde biegt;

So roär's, fo ift's, fo roird es fein.
Stets gibt es Safi und ßol3
Giner liebt die Geschmeidigkeit,
Ser and're feinen 610)3;

Giner roird Ghrenpräfident,
Sen andern läfit man ftehn
2Bie man politifch roeiter kommt,
STag man daraus erfehn.

Soch frug' man mich, roer roollt'ft du fein,
Slotta oder Sdor?
geh fagte keck der garten 2öelt:
geh 3leh' das Grftere oor! aibis^ctt

Ôrieffafîen ècr KeôoWon

y^. «. R. In OT. Ser SräP-
^*hA \%*& dent der 2Slener Aleffe

rC^?rV jPf^r fogar eine ATeffe hal jebt

^^Jy&TW ihrcn $räPdenlenl heifit
fâtwSfikN ßoehmuth. Ser den Selten

fchon mehr angepaßte Sor-
XWßS^^i. name Grnft mlldeit die Sache

^?^«vf&o^cî elroas, denn 3um ßoehmut

t(m/i'H\ nat man 9erc,de 'n SJIen

if *a II itW augenblicklich gar keinen tr if
JjJ^mry&T Ilgen Grund.

Sî> jîluftti. Sias heut3utage
alles oermietet roird, nicht nur SJohnungen und
Schrelbmafchinen gren3t ans Af*graue. So
roufite eine fich auf den Serliner Cokalanjeiger
ftßtjend« Sieldung des Sürcher Sages- An3«igers
3U berichten: .Sie Sermieier der Stientäter roürden
oerhaftet." Kein SSunder, dafi ©areis und Gr3-
berger aus dem 2öeg geräumt roorden find, roenn
folche STordbuben Soflkarle genügt 1

gemietet roerden können.
f>m! f>m! in 6. Serliner Künfher, die unlängft

eine Kon3ertrelfe durch die Schroed machlen, follen
laut Slünchner Seitung 3U erjählen geroufjt haben,
dafi bei uns eine fehr geliäffige Stimmung gegen
Seutfchland herrfche. 'iTIerkroürdlgerroeife hat fich
dadurch der Serliner Somchor nicht abhalten
laffen. nun fchon 3um 3roelten STai eine Schroei3er
Son3ertrelfe 3U oeranftalten. 2öenn roeniger tüchtige

Gnfembles in 3ukunft unfere gehäffigen ©e-
genden etroas roeniger abgrafen roollten, hätte
niemand öppis dagegen.

R. R. in 3. 3a, das rolgefülterte Koftüm
Sattlftinis hat es dem neuen Opernreferenten der
S. S. S. offenbar angeian gehabt. Safi In
Sukunft auch dem ehrfamen Shealerfdhnelderhand-
roerk oon diefer Seite mehr Seachtung und Ser-
ftändnis 3uteil roird, Ift nur recht und billig. STan
kann doch nicht immer fachfimpeln. ohne die Cefer
3U mopfen, roenn man nicht gerade das Seug
3U einem Gd. ßansllck im Sintenfafi hat.

f). $TT. In (ß. Ser SJelnhändleroerband legt
feinen Abnehmern in einer Kundgebung ans ßer3,
die Säffer früher roieder ab3ullefern, beoor fic
.Innerlich ergraut" find. 2Ble erinnerlich roäre
ftatt innerlich in diefem Sahfall Jnroendig" beffer
am S'ah geroefen.

<B. Z. in 3. ga, es ift fchüüli. roie ein .Säfcht"
das andere überholt. Sun kommt nach all' den
Surn-, Schüben- und (Befangfeften gar .das Seft
der inländlfchen Srbeit", roie heuer nämlich die
Schroel3errooche" 3ur Sbroechslung genannt roird.
Ob's ein Säfcht für die Serkäufer oder die Säufer
roird, die den berühmten Sreisabbau feftlich 3U

empfangen hoffen, roird man ja fehen und am
Geldfäckel fpüren.

Samiel im Chäoeregge. Säb roär' freilich
mafilos fchön, roenn fi* unfere Stadtoäter ein
Sorblld an jenen englifchen Sollegen In einer Sor-
ftadt Condons nähmen, die fleh, fieben Slann hoch
mit dem Sürgermeifter an der Spibe, lieber
roegen SSIderfeblfchkeit einfperren liehen, als die
ihnen oon Condon aus diktierten Slutfaugerfteuern
In Ihrem Siftr.ikt einjuführen. Solche modernen
ZBinkelriede kann man bei uns allerdings mit der
Caterne fuchen.

R. @. in R. Zöenn Sie fich abfolut jung
erhalten roollen, dann machen Sie es in Gottes
Samen roie der berühmte Schaufpieler Saffer-
mann, der alle Sage, roie er felbfl fagte, eine Seit
lang 3ur Sbroechslung auf den ßänden im Simmer

herumfpa3lert. Genau fo roie unfere Uroor-
fahren es beilebt haben. Sreundllchen Gruft!

©trunoergret. Sein, die In Cieflal oerftorbene
SJitroe Goberger- Seller hat mit dem ermordeten
STatthlas nichts 3U tun. Gine .Solksftimme", die
aber. Irobdem fie im groftfchnau3igen Serlin
erfcheint. kaum mit ©oltes Stimme 3U Identifijleren
fein dürfte, hat fich In echt ehriftllcher Sächftenliebe

Gr3bergers Gnde noch gan3 anders geträumt :

.gm Samen des Solks auf der Suhhaul 3um
Slchlplab gefchlelft, dort mit glühenden Gifen
gebrandmarkt und an den höchften ©algen gehängt
das roar der Sod, den Grjberger oerdient hat."

«5. n. In $. Sas Such STagie und Satur-
rolffenfchaft" oon Sr. Sollak- Sudin Ift Im Serlag
oon Sran3 Seutlcke In Celp3ig erfchienen. 3um
erften STale roerden hier roiffenfcnaftlich erfafite
©rundlagen der STagie aufgeteilt. Sie Schrift
ift für alle beftlmmt, die für das roeite ©ebiet
der STagie (Selepathie, ßellfehen. Spiritismus,
STaterlallfallon, ATedlumismusetc.) gntereffe haben.

Anonymes roandert in den ^Papierkorb.

Sruck und Serlag;
«EtienoefeUrchaft ^ean $rey( Sürich, Slanaftr. 5 7
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Veit-Zentrale
Man kommt zusammen sowieso

Bestellt vorerst sicb cias Büro.

Bon WIcblIgkelt, gonz eminent,

Ifl aucn ein EkrenprSsident.

Uno ciann In ricktiger Gestalt
Wirci neu geregelt cler Genalt.

Worauf man nock Dersckiecl'nes sprickt
Unci wäklt äas ASIK-rsckieäsgerlckt.

Das seldstversiänällck. wenn's wo brennt.
Zum Löscken nickt ifl kompetent.

So lang bis nlckt äer .Köckste Rat"
Kat äurckberalen äen Salal,

Dies foräert meistens sebr viel Zelt
Und oft verebbt von selbst äer Slreil.

Mitunter glückt oucb einem äas:
.Nimmst äu äir was, so kast äu was."

Der Bölkerbunä beugt äann äas Xnie.
Aevot vor äem .?àit accompli":

.Was fang' icb armer Teufel an.
Wie s Galt gefällt, ist's woklgelan."

Zok» äle Diäten pünktlick aus.

Sprickt: .AllrarvokI" unä gekl nack Kaus.
I-iidtii

öasler Rleinsyigkeiten
In Basel kat stck eine unadkängige kommu-

nlstlsck« Partei gedlläet. Sollle stcb, wie voraus-
zuseken, auck äiese wleäer spalten, so wlrä stck

eine unobbängig oon äer unabkängigen Partei
destekenä« Parle! biläen. Eine weitere Spaltung
ergäbe äann elne unabkänglg von äer unab-

bänglgen äer unabkängigen kommunistlscken Partei
stck bllä-näe Partei. (Z Gott l Was so» äaraus
weräen? Dr. Welt! unä Genosse Sckneiäer wlssen

«s nock nlckt, wie so» es wlssen Ikr
Traugott Unverstanä

v' valutafrässer in Lörrach
D' Baluia bringt äock manckes mlt.
Was sick sonst kaum tät reim«:
Kier srässeä sie äe Banz« voll
llnä ckördle tüend's äekeime i e

Druckfehler
Es gelang dem Violinvirtuosen Trii-

ierani nicnt. die Scbweizergrenze zu über-
scbreiten. weil er nicbt imstande war.
einen gültigen Paß vorzugeigen. s«.

Eigenes Drahtnetz
AI a Ii anä. Mussolinis Keldenkoller kat eine

äerartlg gefäbrllcke Sorm angenommen, äosz er

nur nock ärei Sckritte von äer tessinlscken Grenze

genug Lust bekommt. Er weräe oder persönllck
nack Lugano kommen, sobald es äort keine Tes-

siner mekr Kode.

Paris. Clemenceau unä sieben anäere Tlger-
jäger sinä oon äer Wieäergutmacbungskommisston
nack Bonern abgeoränet woräen, zum Abscbuh

äer donrlscben Bönigspartei.
Lonäon. Lloyd George erklärte äem Bor-

responäentsn äes .Mlxed Plckies", äie Irlscke

Diskussion wäre sckon längst gesckiossen. wenn
Bltscbener nock lebte.

Berlin. In maßgebenden Slnanzkrelsen

glaubt man, äie Ablieferung äer anäern III Mil-
Ilaräen weräe sckeitern am Alangel an Aer-
packungsmalerial.

Brüssel. Wle verlautet, seklt nur nock eine

einzige Ausrede, um den Bölkerbundssttz von
Gens wegzunebmen: aber es liegt außer allem

Zweisei, daß dieselbe vor der näcksten Bersamm-
lung gesunäen weräen wlrä.

öeim Wort genommen

Mann (nacbdem er bereits zu kZause

drei Siascben Bier getrunken Kot):
Icb sckwanke. ob icb jetzt nocb in dsn

Ocbsen" oder in den Löwen" zu
einem Avendscboppen geben sollt

Srau: Wenn du jetzt scbon scbwonkst.
ist es wobi am besten, du gebst

ins Bett'. A.E-n.

Sankkrach
Ein braver Sparer sehte sicb

Aus eine Bank unä äacbte:

.Ick ruk' mlck aus! Die Bank jeäock
War faul lm kZolz unä krackte.

Sckon siht äer Arme auf äer Erä'I
Er brack ein Bein unä winselt.
Die Bank, äie fest unä frisck ikm sckien.

War jüngst erst überpinselt.

Bommi ouck eln kokes Tribunal.
Dos jeht äen Sreoel ricklet

Er ist äurck Alensckenüdermut

In seiner Brost vernlcbtet. R. N.

Druckfehler

sind ständige Begieiterscbeinungen in der

Presse. Selbst dem tücbtigflen Scbrist-
setzer passieren ^uckfebier.

Schüttelreime
Sekt, wle äer läuftl Am Raine stunä er,

Da siel ein Kausen Steine runter,
Jehl stücktet vor äem Stelnesckwa»
Er in äen näcbsten Sckweinefla»

Ii. Scn.

Schweizerijch-Völkerbünölerisches
Es scblug äen Ekrenlegionär
Alt Bunäesrat Aäor
Srankreick zum Ekrenprästäenl
Des BSIKerbunäes vor.

Erst wollt' es lkn als Präsläent.
Dock äa Bern lnkibiert'.
Kat nun äas eäle Srankenreick
Es anäers Kail probiert.

Kerr Malta, sei äu ganz gelrost
Man kat äick ignoriert.
Well äu als eckter Sckweizer äick

Zu jeäer Zelt gerierl:

Well eben äu zum Kerrenkneckt
Bock nie gezeigt Talent,
Unä well man äick von altersker
Als .zu geraäe" kennt.

Dock Aäor mußt' geekret seln,

Weil Srankreick srük und spat

Er, trohdem er ein Sckweizer war.
Bosoliendlenste tat.

Einer lst .EIcke" auf der Welt.
Die ganz stck selbst genügt,
Derweil ein and rer sick als .Bokr"
Sügsam im Winde biegt:

So war's, so Ist's, so wird es sein.

Stets gibt es Bast und Kolz
Einer liebt die Gescbmeidigkelt.
Der and re seinen Stolz:

Einer wird Ebrenpräsiäent.
Den anäern läßt man stebn

Wie man polltiscb weiter kommt.
Atag man äaraus ersekn.

Dock früg' man mlck. wer wollt'st du sein.

Alotta oder Ador?
Ick sagte keck der ganzen Welt:
Ick zlek' das Erstere vor! Adisz-n

Sriefkasten ocr Redaktion
G. K. in M. Der Präsi-

^"î»./- der Wiener Messe

^îàKt/ ^fls^< sogar «ine Messe Kai jeht
ikren Präsidenten! beißt
Kocbmutb. Der den Zelten

AWMà. scbon mebr angepoßle Bor-
Z^MKiv^-v name Ernst mllcleit die Sacke

^>>HMmVlfî?»i elwos. denn zum Kockmut
Kot man gerade in Wien

>» s ^> ougenbllckllck gar keinen trls-
»gen Grunci.

6-"^^ >!> Muhli. Blas keutzutage
olles vermietet wird, nickt nur Wobnungen unc!
Scbreldmoscbinen grenzt ans Aschgraue. So
wußte eine stck auf den Berlin-r Lokalanzelger
stützende Meldung cles Zürcker Tages-Anzeigers
zu dericklen: .Dle Bermieier cler Atlenläler wuräen
ve, Kastel." Rein Wunder, öoß Gorels unä
Erzberger ous dem Weg geráuml worden stnd, wenn
soicke Moräduden Postkarte genüg! I ge-
mielet werden können.

hm! hm! in S. B-r»ner Bünstier. die unlängst
«In« Bonzertrelse öurcb äle Sckweiz macblen. sollen
laut Alünckner Zeitung zu erzäblen gewußt Kaden,
äaß dei uns eine sebr geliässige Slimmung gegen
Deulscblanä kerrscke. Merkwurälgerweise Kot sick
dadurcb der Berliner Domckor nickt abkalten
lassen, nun scbon zum zweiten Alal eln« Sckweizer
Bonzertrelse zu veranstalten. Wenn weniger lück-
tlge Ensembles ln ZuKunst unser« genässigen
Gegenäen etwas weniger abgrasen wollten, bälle
niemanä öppis dagegen.

N. k. In Z. Ia. das rolgefülierte Bostüm
Baltifllnis kat «s cl«m neuen (Zpernreferenlen der
B. Z. Z. ossenbar angetan gebabt. Daß ln Zu-
Kunst auck dem einsamen Tkealersckneiäerkanä-
werk von dieser Seils mebr Beacklung und Ber-
stänänis zule» wlrä. ist nur reckt unä billig. Alan
kann äock nickt Immer sackstmpeln. okne clle Leser
zu mopsen, wenn man nlcbt geraäe äas Zeug
zu elnem Eä. KansIIck Im Tintenfaß bat.

h. M. In G. Der WelnkSnälerverbanä legt
seinen Adnebmern in einer Bunägebung ans Kerz.
dle Süsser srüber wieder abzuliefern, bevor sie

.Innerllck ergraut" stnd. Wl« «rlnnerllck wäre
statt Innerllck ln dlesem Saßfa» .Inwendig" besser
am Platz gewesen.

G. L. In Z. Ia. es lst sckü0». wl« eln .Säsckt"
das andere üderliolt. Bun kommt nocb all' den
Turn-, Scbühen- und Gesangsesten gar .dos Sest
der lnlänälscben Ardeil", wie beuer nämlicb äie
Scbweizerwocbe" zur Adwecbslung genannt wlrä.
Od s ein Säscb! sür äle Berkäuser oäer äle Bäufer
wlrä, äle ä?n derükmlen Preisabbau sestllck zu
empfangen Kossen, wirä man ja seken unä am
Geläsäckel spüren.

Samiel im Ckäöeregge. Säd wär' freilick
maßlos sckön. wenn sicn unsere Staätväter ein
Bordüä on jenen engliscben Bollegen In einer Bor-
staät Lonäons näkmen. äie stck. sieden Alann Kock
mit äem Bürgermeister an äer Spihe. lleber
wegen Wlä-rsehIIckkeU einsperren ließen, als äie
ibnen von Lonäon aus äikilerten Blutsaugersteuern
In Ikrem Distrikt einzuführen. Soicke modernen
Winkelriede kann man de! uns allerdings mlt der
Laterne sucken.

R. S. In K. Wenn Sie stck absolut jung
erkalten wollen, dann macken Sie es In Goites
Bamen wie der berübmte Sckauspieier Bassermann,

der alle Tage, wie er selbst sagte, elne Zeit
lang zur Adwecbslung ous den Käncien lm Zimmer

kerumspaziert. Genau so wie unsere Uroor-
sakren es debedt kaben. Sreunäiicben Gruß!

Gwunöergret. Bein, äle in Lleflal verstorbene
Witwe Erzberger -Seiler bal mlt äem ermordeten
Alatlkias nickts zu tun. Eine .Bolksfllmme", dle
ader. Kohden, sie im großschnauzigen Berlin
ersckeint, kaum mit Goltes Stimme zu Identifizieren
sein dürfte, bat sicb in ecbt ck,ist»ck«r Bäcksten-
»eb« Erzbergers Enäe nocb ganz anäers geträumt :

.Im Bamen äes Dolks ous äer Bubbaut zum
Blcblplah geschleift, äort m» glühenden Elsen ge-
dranämarkt unä an äen böcbsten Galgen gebängl
äas war äer Toä. äen Erzberger verälent bat."

G. N. In §. Das Bucb Alagle unä Batur-
rolssenscbaft' von Dr. Poliak Ruäln Ifl Im Derlag
von Sranz Deuticke ln Leipzig erschienen. Zum
ersten Alole weräen kler wissensckostllck erfaßte
Grunälagen äer Magie aufgestellt. Dle Sckrlst
Ist für alle bestimmt, äle sür das weite Gebiet
der Magie (Telepatbie, Kellseken. Spiritismus,
Materlalisalion. Meälumlsmus elc Interesse Kaden.

flnonvmes wandert In den Papierkord.
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